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            Vorbemerkung

          

        

      

    

    
      Mit der Erörterung der Rolle des freimaurerischen Rituals setze ich meine Studien und Vorschläge zum Konzept einer Humanistischen Freimaurerei fort. Im Rahmen dieser Konzeption ist das Ritual keineswegs die ganze Freimaurerei. Doch es gehört wesentlich zur Freimaurerei dazu, und es ist das, was Freimaurerei von anderen humanitären Bünden unterscheidbar macht. Um das Ergebnis meiner Überlegungen vorweg zu nehmen: Das Ritual besitzt keinen Offenbarungscharakter, vermittelt keine Heilslehren und hat keine magische Qualität. Es begründet keine Religion und sollte auch keine ersatzreligiösen Funktionen übernehmen. Es ist ein spezifisches Medium symbolischer Kommunikation. Es vermittelt Denkanstöße, öffnet das Bewusstsein des Maurers für ein Wahrnehmen bisher verborgen gebliebener Schichten der Persönlichkeit, lehrt durch Symbole und rituelle Handlungen und vermittelt der sozialen und diskursethischen Praxis der Loge eine die Gesamtperson des Bruders erfassende spirituelle Grundlage.

      Resultat ist eine Freimaurerei, die Gemeinschaft, Ethik und Ritual als Einheit umfasst. Insbesondere Gedankenwelt und Ritual stehen sich in der Humanistischen Freimaurerei nicht mehr unvermittelt gegenüber. Ich sehe in der Humanistischen Freimaurerei eine Konzeption, von der nicht nur Impulse in Richtung einer geordneten und widerspruchsfreien Struktur und Praxis des Freimaurerbundes ausgehen könnten, sondern auch ein klares, von okkulten Entstellungen und politischen Verdächtigungen freies Freimaurerbild für die Öffentlichkeit.

      Es ist mein Anliegen, das freimaurerische Ritual nicht isoliert, sondern in seiner Beziehung zu den anderen Strukturelementen der Freimaurerei und zum Gesamtkonzept der Humanistischen Freimaurerei zu betrachten. Auch interessieren mich die vielen, immer wieder in Ritualunterweisungen dargestellten Details der freimaurerischen Symbolik weniger als die Bedeutung, die das Ritual als gemeinsames symbolisches Handeln für die Festigung der Logengruppe und die Herausbildung eines individuellen „freimaurischen Habitus“ besitzt. Deshalb habe ich mich auch – was in der Freimaurerei selten geschieht – eingehend mit der Frage beschäftigt, was die moderne Ritualtheorie zum Verständnis der freimaurerischen Rituale beitragen kann.

      Selbstverständlich ist alles, was ich hier – in Weiterentwicklung und Fortschreibung bisheriger Überlegungen und Analysen – ausführe, vorläufig und als Einladung zum Diskurs gedacht. Zu danken habe ich vielen Brüdern, Freunden und Berufskollegen, die mein Denken angeregt haben, insbesondere aber meinen Freunden Thomas Forwe, der das Manuskript kritisch durchgesehen hat, und Bastian Salier, der auch diese Arbeit in das Programm seines Verlages aufgenommen hat.

      

      
        
        Köln, im Januar 2016

        Hans-Hermann Höhmann

      

      

    

  


  
    
      
        
          
          

          
            1. Einleitung

          

        

      

    

    
      Wie kann die Freimaurerei heute – nach bald 300 Jahren einer wechselhaften, phasenweise dynamisch-expansiven, zuweilen aber auch diffus-stagnierenden Geschichte – als sozial und kulturell bedeutsame Gemeinschaft, Idee und rituelle Ausdrucksform verstanden und nach innen und außen überzeugend praktiziert werden? Wie kann die Freimaurerei Menschen ansprechen, die humanistische Werte bejahen, mitmenschlich handeln wollen und für ihr Leben Sinn suchen? Um welche Kultur der Geselligkeit, um welche konzeptionellen Grundlagen, um welche rituelle Praxis hätte sich eine solche Freimaurerei zu bemühen?

      Vermutlich gibt es mehr als eine Antwort auf diese Fragen, und je offener und innovativer die Freimaurer (und inzwischen ja auch die Freimaurerinnen) in den von ihnen geführten Diskursen über Gegenwart und Zukunft ihres Bundes sind, desto eher wird es gelingen, Entwürfe zu erarbeiten, die einerseits bewährten Überlieferungen der freimaurerischen Tradition folgen, doch andererseits tauglich sind, viele Ungereimtheiten und Widersprüche zu überwinden, die heute in der Freimaurerei anzutreffen sind, und die gleichfalls Bestandteil der historischen Erbschaft des Bundes sind.

      Meine Modellvorstellungen für eine gegenwartstaugliche Freimaurerei, über die ich wiederholt publiziert habe1, sind an den Traditionen von Humanismus und Aufklärung orientiert, wie es meine freimaurerische Heimat, die Großloge der Alten Freien und Angenommenen Maurer von Deutschland (GL AFuAM) ja auch vermuten lässt. Dabei bin ich mir allerdings bewusst, dass das innerhalb der Großloge üblich gewordene Bekenntnis zu diesen Traditionen nicht genügen kann. Es reicht auch nicht aus, sich mit humanistisch-aufklärerischen Traditionen vergangener Epochen zu beschäftigen. Was Humanismus und Aufklärung heute bedeuten, was ihre Quellen und Bezüge in der Gegenwart sind und auf welche Weise sie der Freimaurerei im Hier und Jetzt der zur digitalen Gesellschaft werdenden Moderne Profil geben, insbesondere auch der Praxis der Freimaurerei, das müsste viel klarer erarbeitet und kommuniziert werden als bisher.

      Im Konzept einer Humanistischen Freimaurerei, so wie ich sie verstehe und vertrete, sind die Logen der Freimaurer Wertegemeinschaften und keine Glaubensgemeinschaften. Sie sind auch keine esoterischen Zirkel. Die Freimaurer teilen Werte, sie müssen in ihren Auffassungen aber nicht im Hinblick auf die Quellen übereinstimmen, aus denen sich diese Werte individuell speisen, wie zum Beispiel einen religiösen Glauben. Humanistische Freimaurerei kann auch säkular verstanden werden.

      Für mich findet Humanistische Freimaurerei in einem vierfachen Selbstverständnis ihren Ausdruck, wobei sich die genannten Aspekte gleichrangig miteinander verbinden:

      
        	Auf der Basis einer in der Loge eingeübten Kultur der Mitmenschlichkeit ist Frei­maurerei Pflege von Freundschaft und Geselligkeit. Die Logen der Freimaurer sind Gemeinschaften, die „gute und redliche Männer, Männer von Ehre und Anstand, ohne Rücksicht auf ihr Bekenntnis oder darauf, welche Überzeugungen sie sonst vertreten mögen“ (Alte Pflichten2) über alle weltanschaulichen, politischen, nationalen und sozialen Grenzen hinweg miteinander verbinden wollen. Die Logen und die Menschen in ihnen wollen sich miteinander und mit anderen Men­schen und Menschengruppen vernetzen, denn nur durch eine solche Vernetzung von Mensch zu Mensch können in moder­nen komplexen Gesellschaf­ten mit ihrer Tendenz zu diffuser Anonymität und Aggressivität über­sichtliche und humane Lebens­welten geschaffen und erhalten werden.

        	In der Tradition von Humanismus und Aufklärung sind die Logen der Freimaurer ethisch orientierte Assoziationen, in denen ge­meinsam laut nachgedacht werden kann, um Wege zu Lebenssinn und Motivation zu moralischem Handeln ausfindig zu machen. Freimaurer stimmen darin überein, dass sie Werten verpflichtet sind, die sie – im Sinne von Orientierungsrahmen – mit alten humanistisch-aufklärerischen Begrifflichkeiten wie Humanität, Brüderlichkeit, Toleranz, Gerechtigkeit und Friedensliebe umschreiben. Sie bemühen sich darum, für diese Werte zeitgemäße Ausdrucksformen zu erarbeiten und auf dieser Grundlage an gesellschaftlichen Diskursen und moralischer Praxis auch außerhalb der Loge teilzunehmen. Die weltanschaulich-religiöse Begründung von Werten überlassen sie jedoch strikt dem einzelnen Bruder.

        	Die Logen der Freimaurer bieten einen auf Symbole und Rituale gegründeten spiri­tuellen Wahrnehmungs-, Handlungs- und Erfahrungsraum, in dem die Ziele und Ideen des Freimaurerbundes im Bewusstsein und im Habitus der Brüder ver­ankert werden. Das Ritual ist keineswegs die ganze Freimaurerei, doch es ist das, was Freimaurerei von anderen Bünden mit humanitärer Einstellung unterscheidbar macht. Es besitzt keinen Offenbarungscharakter, vermittelt keine Heilslehren und hat keine magische Qualität. Das Ritual begründet keine Religion und sollte auch keine ersatzreligiösen Funktionen übernehmen. Es ist ein spezifisches Medium symbolischer Kommunikation. Es vermittelt Denkanstöße, es öffnet das Bewusstsein des Maurers für ein Wahrnehmen bisher verborgen gebliebener Schichten der Persönlichkeit, es lehrt durch Symbole und rituelle Handlungen und rundet so die soziale und diskursethische Praxis der Loge durch eine die Gesamtperson des Bruders erfassende spirituelle Dimension ab.

        	Durch die Zusammenfassung der drei vorgenannten Elemente in einem aufeinander abgestimmten Gesamtkonzept wird Freimaurerei zu einer Lebenskunst der Praxis, die freundschaftliches Miteinander und ethisch-moralische Daseinsorien­tierung durch Symbole und Rituale in der Gemeinschaft der Loge sowohl ratio­nal erfassbar als auch emotional erlebbar macht. Freimaurerische Lebenskunst zielt darauf hin, Beziehungen herzustellen und Umgangsstile zu entwickeln: Stile des Umgangs mit sich selbst, wie Selbstrespekt, verbunden mit Selbsterkenntnis und Selbstkritik; Stile des Umgangs mit anderen Menschen: Mitmenschlichkeit, tolerantes Verstehen ohne Unterwerfung und Symbiose; Stile des Umgangs mit den Dingen der Welt: Verantwortung übernehmen für Gesellschaft und Umwelt; schließlich Stile des Umgangs mit Transzendenz, was letztlich meint, im Hinblick auf letzte Fragen Frieden zu finden.

      

      Freimaurerei ist nach meinem Verständnis somit keineswegs primär Kultgemeinschaft oder gar religiöse Vereinigung, wie gelegentlich postuliert wird.3 Die Logen sind vielmehr in erster Linie ethisch orientierte Gemeinschaften, in denen sich humanistische Gesinnung und humanitäre Praxis im Sinne einer auch im Alltag tauglichen Lebenskunst entfalten können.
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